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Sehr geehrter Leser:

Man kann nur demjenigen helfen, der sich auch helfen lässt. 

Wenn Sie mir erlauben, möchte ich Ihnen auf diesem Weg auf gewisse Weise helfen. Die Leitung von Firmen ist sehr komplex und bedauernswerterweise tendieren die Personen dazu, Fehler in Ihrer Entscheidungsfindung zu begehen, weil sie von einem Extrem ins andere fallen, anstatt den Mittelweg zu suchen. Ich habe gesehen, dass in der Leitung von Firmen, wie auch in der industriellen Wartung zusätzlich zum spezifischen Fachwissen eine besondere Philosophie, sowie auch bestimmte ethische Prinzipien gefordert sind, deren Wert man niemals unterschätzen sollte. Ihre bewusste und konsequente Anwendung lässt ein Unternehmen wachsen und formt einen Fachmann von höchster Kategorie.

Ihre Vernachlässigung und Geringschätzung können Stagnation und den Konkurs einer Firma verursachen  und den Fachmann zum beruflichen und persönlichen Ruin führen.

Aus diesem Grund möchte ich Ihnen hier einen Auszug meiner Philosophie bezüglich der industriellen Wartung und anderer angrenzenden Felder vorstellen , eine Philosophie zu der das  Vermächtnis meiner Familie, viele Kollegen und Freunde beigetragen haben.

Ich hoffe, dass dieser Artikel Ihnen in Ihrer täglichen Arbeit helfen und Sie in einigen Momenten, in denen es Entscheidungen zu treffen gilt, beraten wird. Ich wünsche Ihnen, dass das eine oder andere hier erwähnte Konzept Ihnen auch als Werkzeug dienen wird, um Ihr berufliches und persönliches Leben zu schmieden.

„Untersuche es, hole das Gute heraus und nutze es zu Deinem Vorteil.“ 1
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1. Einführung

Durch den Text hinweg werden Sie verschiedene philosophische Punkte über Wartung und damit verbundene Aspekte finden. Aspekte die nicht isoliert sind, sondern miteinander gemeinsam wirken, so wie auch alle und jedes einzelne der Elemente einer Firma zusammenwirken.

Dennoch, bevor diese Punkte zur Sprache gebracht werden, erlauben Sie mir Nachdruck zu legen auf das, was ich als das wichtigste von Allem erachte.

Die Einstellung macht den großen Unterschied!

In allen Bereichen des Lebens bestätigt sich die Wahrhaftigkeit dieses Sprichworts ums eine und andere Mal. Genauso ist die Wartung an sich auch hauptsächlich eine Frage der Einstellung aller beteiligten Personen.

Die Einstellung des Personals und der Chefs ist immens wichtig und lässt sich durch keine Vorschrift, Norm, Standard oder ähnliches ersetzen.

Eine gute Wartung lässt sich ausschließlich durchführen, wenn alle Teilnehmer (Bediener, Mechaniker, Elektriker, Ingenieure, Einkäufer, Lieferanten, Unternehmer und Geschäftsführer) eine positive Einstellung zu kontinuierlichem Wechsel und Verbesserung haben. Wenn keine angemessene Einstellung vorhanden ist, nützt auch alles theoretische Wissen nichts. Das aktive Bewusstsein und die persönliche Einstellung machen den großen Unterschied in allen Momenten des Lebens. 

Die Unterentwicklung bzw. Entwicklung ist einfach nur eine Frage des Geistes – eine Barriere im Kopf des Einzelnen. Nicht mehr! Der Unterschied zwischen Entwicklungs- und Industrieländern ist einfach die Einstellung ihrer Einwohner. Durch einen Änderung der Einstellung wird Unterentwicklung vollständig ausradiert. Wenn Du die Mittelmäßigkeit als Dein persönliches Maß verwirftst, hast Du schon fast die Schlacht gewonnen. Krempel einfach die Ärmel hoch und auf geht’s.

Für eine Änderung der Einstellung muss man kein Geld ausgeben, sondern man muss bewusst Entscheidungen treffen und diese konsequent anwenden.

„Derjenige, der die Welt in Ordnung bringen möchte, muss damit zu Hause anfangen“. Es nützt nichts einen Sündenbock zu suchen. Man muss damit beginnen die Fehler bei sich selbst zu suchen und sie mit der Wurzel herausreißen.

Safety first! - Sicherheit zuerst!

So wie dieser Satz die oberste Grundsatz in der Luftfahrt ist, so muss man ihn auch auf die Bedienung und Wartung einer jeglichen Maschine anwenden. In erster Linie ist der Arbeiter selbst der Verantwortliche für seine eigene Sicherheit und die seiner Kollegen. 

Es existiert in der ganzen Welt keine einzige materielle Sache, so teuer sie auch sei, die es Wert ist, dafür das Leben oder die Gesundheit einer Person in Gefahr zu bringen!

Jederweiliger Unfall ist einer zu viel!

Dieses muss man immer im Sinn behalten. Und hoffentlich hören die Personen endlich auf unvorsichtig, zu vertrauensselig oder eitel zu sein, denn diese drei Gründe sind die Hauptursachen für die große Mehrzahl aller Unfälle. 

Schlechtes Fleisch muss man herausschneiden. Ein leichtsinniger Angestellter, der wiederholt den Sicherheitsrichtlinien widerhandelt, bringt die Anlagen, sich selbst, seine Kollegen, Passanten und sogar die Existenz der Firma in ernste Gefahr.  Auf dieses muss kategorisch aufmerksam gemacht werden. Bedauernswerterweise existieren einige wenige Fälle von Arbeiternehmern mit solch starken selbstmörderischen Tendenzen, dass es zum Extrem kommen muss und sie entlassen werden müssen, um die Kollegen und auch den Arbeitenehmer vor sich selbst zu schützen.

2.1. Sechs Arbeitschritte

Mit diesen sechs Schritten (manchmal in leicht abgewandelter Form) kannst Du praktisch sämtliche Aufgaben im Leben mit Erfolg meistern:         

                                             

Was möchte ich machen?
Analyse und Definition der Aufgabe oder Problematik:

· Betrachte das gesammte System.

· Suche die wirkliche Ursache des Problemes.

· Analysiere die Funktionen und definiere sie.

Welche Hilfsmittel habe ich zur Hand?
Inventar von internen (eigenen) und externen Mitteln (Lieferanten, Berater, Werkstätten): 

· Geschicklichkeit des Personals und dessen reales Entwicklungspotential.

· verfügbare Ausrüstung, Werkzeuge und Prozesse

· Erfahrung

· Produkte

Welche möglichen Lösungen gibt es?
Brainstorming:

· Sammle alle Lösungsmöglichkeiten, ohne Dich im Vorraus zu beschränken. (Eine auf dem ersten Blick idiotische Idee kann im Nachhinein sich als geniale Lösung herausstellen.)



Bewerten und auswählen
· Bewerte objektiv und systematisch alle Deine Optionen. 

· Auf der Basis von logischer Überlegung wähle die am besten durchführbare Option.

Führe die gewählte Option aus.
· ARBEITE mit Entschlossenheit! –  

ZÖGERE NICHT! 

· Halte Ordnung! 

· Schritt für Schritt! 

· Überprüfe  die Ausführung jedes Teilschrittes!

· Sachte weil es drängt! 

· Entweder man macht etwas gut und vollständig oder man schafft garnichts!

Kontrolle der Wirksamkeit der realisierten Maßnahmen.
Kontinuirliches Nachforschen:

· Man muß ständig die Indikatoren beobachten, die einem wirklich die Efektivität der angewendeten Maßnahmen beurteilen lassen 

Kontinuierliches Verbessern:

· Aufgrund der Beobachtungen muß man die Situationen verbessern, die immer noch keine befriedigenden oder optimalen Ergebnisse gebracht haben.

2.2. Wartung

Wartung ist weder eine Ausgabe noch Unkosten, sondern eine Investition in die Zukunft!

Eine richtig ausgeführte Wartung ist die beste Investition, die jeder Unternehmer machen kann, weil es die effizienteste Investition von allen ist. Durch eine effiziente Wartung wird der Maschinen- und Anlagenpark eines Unternehmens auf dem Funktionsoptimum gehalten. Gleichzeitig werden  übermäßiger Verschleiß und Folgeschäden verhindert, welches dem Maschinenpark eine Lebenserwartung weit über die normale Abschreibungszeit hinaus gewährleistet. Eine gute Wartung ist die effektivste und günstigste Investition, weil sie den Wert der bereits bestehenden Investition erhält und zwar zu einem weitaus günstigerem Preis als die Alternative einer Ersatzinvestition. Es ist ein wichtiger Nebeneffekt, daß gleichzeitig in den Angestellten das Bewusstsein und auch die Kultur anerzogen wird, die Ausstattung und Aktiva der Firma aufs Äußerste zu pflegen.

Wartung schützt Produktion, Arbeitsplätze und die Umwelt!3

Diese unbestreitbare Tatsache sollte eigendlich ausreichender Anlass für alle Geschäftsführer und Angestellten sämtlicher Unternehmen sein, sich um eine optimale Wartung von Maschinenpark und Arbeitsausstattung zu bemühen. 

Nur Kapital das produziert bringt auch Nutzen. Totes Kapital ist ein immenser Kostenfaktor. Alle materielle Ausrüstung und alle Geldmittel sind nur Werkzeuge um die Mision des Unternehmens zu erfüllen. Der Wert eines Gutes beruht nicht auf seinem Besitz, sondern seinem Gebrauch. 4 Deine Aufgabe als Techniker ist es, das gesamte Kapital des Unternehmens zum Arbeiten zu bringen, zum Wohle der Firma und der Menschheit. 

Lass mich hinzufügen, dass ich dieses Konzept auch auf die Mitarbeiter einer Firma anwende, denn das Hauptkapital eines jeden Unternehmens ist sein Personal. 

Der Ingenieur, der nicht auch gleichzeitig ein guter Mechaniker ist, ist keinen Pfifferling wert!5

Die Theorie und die Praxis müssen Hand in Hand laufen. Jede einzelne für sich allein genommen ist nutzlos (oder kontraproduktiv). Ein Universitätsabgänger, der vor seinem Studium kein mit seiner Karriere verwandtes Handwerk erlernt hat, benötigt mindestens 4 Jahre harte praktische Vorortarbeit bevor er sich Ingenieur nennen kann. Der theoretisch orientierte Büroangestellte (der normalerweise auf Verwaltungsarbeiten beschränkt ist) kann keine solide Erfahrungsbasis aufbauen, um technisch richtige Entscheidungen zu treffen. Auch wenn er nicht ein perfekter Mechaniker werden wird, so sollte er zumindest vor Ort und von den alten Mechanikern das praktische Wissen erwerben, um das Wissen zu sammeln, welches die typischen Probleme sind, die notwendigen Einstellungen, die erlaubten Toleranzen, die anwendbaren Lösungen ...

„Erfahrung kommt vom Fahren.“ /  Erfahrung kommt vom Experimentieren. Es ist grundlegend, sich aktiv am Geschehen in der Fabrik zu beteiligen um Theorie, Praxis, Erfahrung und die Fähigkeit scharfsinnig Probleme zu lösen,  miteinander zu vereinigen. 

Sämtliches Personal, das im Bereich der Wartung arbeitet, muss ständig seine fünf Sinne trainieren, die Theorie studieren, sich in einen detaillbewusten Beobachter mit analytischen Fähigkeiten verwandeln und in komplexen Systemen denken.

Hier ein paar Beispiele für wichtige Anwendungen der 5 Sinne:

Tastsinn
· geeignetes Drehmoment

· schädliche Vibrationen

· Schläge (führen zu Verschleiß)

· Wärme (Hinweis auf Reibung)

· Verklemmungen (führen zu übermässiger Kraftaufwendung und Verschleiß)

· Spiel (erlaubt Vibrationen, führt zu Fehlpositionierung und Wegverlust)

· Körner (Verschmutzung, Viscosität von Öl und Fett)

· ...... 

Gehöhrsinn
Ist ständig verfügbar und aufmerksam ohne eine Maschine anzuhalten oder zu zerlegen..

· Ungleichmässigkeiten

· Beanspruchung

· Vibrationen

· Fehlende Schmierung

· Untersuchung von Kugellagern und Getrieben

· Alarmmeldungen

· ......

Geruchsinn
· Überhitzung

· Feuer und Rauch

· Versetzung von Kühl- und Schmiermitteln

· .......

Auge
· Ausrichtung

· Spiel und ungleichmässige Bewegungen

· Rauch

· Schaum und Sedimente

· ......

Geschmackssinn


Je nach Branche wird er mehr verwendet.

· Gährung

· Rezeptur

· ......

Entweder man macht etwas gut und vollständig oder man schafft garnichts! 

Man wechselt nicht einfach ein beschädigtes Teil aus, sondern man muss auch die Ursache des Schadens beseitigen. Hierzu ist es wichtig, äußerst sorgfältig die Gesamtheit des beschädigten Systems zu analysieren, die wirkliche Ursache der Schäden ausfindig zu machen und diese samt Wurzel zu beseitigen.

Der Unterschied zwischen einer gut und einer schlecht ausgeführten Arbeit ist nur ein Haar! Zum Beispiel  beträgt die zulässige Toleranz für die Lagerung eines Kugellagers 0,02 mm. Dieses entspricht einem Drittel der Breite eines Haares. Verschiedene Teile, die auf dem ersten Blick gleich aussehen, können größte Unterschiede in der Qualität aufweisen. Die Resultate zählen. Genau aus diesem Grund ist eine bewusste Einstellung und das Wissen, wie macht die Sachen gut macht, überaus wichtig.

Die beste erhältliche Qualität, ist gerade eben gut genug!6

Ein Ersatzteil von schlechter Qualität oder eine schlecht ausgeführte Arbeit, wird früher oder später schwere Schäden oder Verluste verursachen. Es ist vorzuziehen, jetzt ein wenig mehr zu zahlen, aber dafür sicher zu sein, dass der Artikel oder die Arbeit mir sehr viel länger dienen wird als die berühmte „Übergangslösung“. Zudem sind viele Produkte einer rapiden Entwicklung unterworfen, d.h. der fortschrittlichste erhältliche Apparat hat einen höheren Nutzwert als das einfache Modell.

Der Teufel steckt im Detail! Kleine Details und schlecht ausgeführte Einstellungen können große und kostspielige Probleme verursachen. Und wenn die Einrichtung gut ausgeführt ist, bemerkt es keiner... (nur in sehr seltenen Fällen und Jahre später bemerkt es jemand)... (das ist die traurige Ironie des Lebens des guten Mechanikers).

Es gibt fast keine Sache, die man nicht noch verbessern kann!

Im Allgemeinen ist es für eine optimale Produktivität sehr wichtig, die Maschinen in ihrem Originalzustand zu erhalten. Sehr häufig jedoch existieren Designmängel oder eine Ungeeignetheit der Maschine für die jeweilige Anwendung, die man im Laufe der Jahre findet. In diesem Fall muss die Maschine nach technischen Kriterien dauerhaft und auf professionelle Weise verbessert werden.

Das kurzfristige Denken darf den Verantwortlichen, der Entscheidungen zu fällen hat, einzig und allein in einem wirklichen Notfall lenken. Und die Handlung muss sofort wieder korrigiert werden, sobald der Zustand des Notfalls vorbei ist. Ansonsten erfüllt sich das alte Sprichwort: „Das Billige kommt teuer zu stehen“. Im Leben wird früher oder später alles heimgezahlt. Und für Entscheidungen, die auf der Basis von kurzfristigen Argumenten gefällt wurden, wird im allgemeinen sehr bald ein sehr hoher Preis gezahlt. Diese können sogar den Konkurs eines Unternehmens oder einen tödlichen Unfall zu Folge haben.

Jedwede Handlung muss kurz-, mittel- und langfristigen Zielen gleichzeitig Genüge leisten.

Bei den kurz-, mittel-, und langfristigen Zielen muss es einen gemeinsamen Nenner zugunsten einer größeren Wirtschaftlichkeit in der Durchführung geben.

2.3.   Die Lebensdauer der Maschinen:

Alle Maschinen sind für einen bestimmten Anwendungsfall gebaut worden, jedweder Missbrauch rächt sich früher oder später in irgendeiner Weise. 

Der Schutz der Lebensdauer der Maschinen bedeutet gleichzeitig ihre Produktivität zu beschützen und unvorhersehbare Stillstände zu minimisieren.  

Bestimmend beeinflusst  wird die Lebensdauer durch:

· Design

· Anwendung

· Behandlung

· Bediener

· Reinigung

· Wartung

· Umgebung

· Rohmaterialien

· Zustand der Werkzeuge und Hilfsmittel




Hauptsächlich hängt die Lebensdauer der Maschinen ab von:

· Führungen und Gleitbahnen

· Bewegungs- und Positionierbetätigungsglieder

· Antriebssysteme und Lager

· Sensorik

· Steuerung

· Versorgung

Generell sind Führungen, Gleitbahnen und Betätigungsglieder die bestimmenden Bauteile für die Lebenserwartung der Maschinen. Alle anderen Bauteile sind fast immer zu relativ geringen Kosten ersetzbar und oft können sie gegen allgemein übliche Standardbauteile ausgetauscht werden. Aus diesem Grund haben wirksame Schutzmaßnahmen für Führungen, Gleitbahnen und Betätigungsglieder die bedeutendste Wirkung auf die Verlängerung der Lebensdauer einer Maschine



Nebenbemerkung: 

Ein Anstrich kann unter Umständen eher schaden, denn Reste von Farblöser verbleiben in Ritzen und alten Farbresten. Sie sind hochkorrosiv. Auch hat die neue Farbe fast nie die Widerstandskraft wie die alte und ist in wenigen Wochen genauso verkratzt wie die alte. Eine sachgemäße Wartung ist wichtiger als das Aussehen. 

Besonders wichtig: Man streicht keine Funktionsbauteile und Führungen mit Farbe an!



2.4. Maschinenanalyse

Bei jeder Maschinenanalyse hilft es sehr, wenn man systematisch vorgeht und die ganze Maschine und ihr Umfeld untersucht. 

Diese Checkliste kann helfen.

· Strom- und Druckluftversorgung 

· Elektrische, hydraulische, pneumatische und mechanische Steuerung

· Versorgung mit Roh- und Hilfsmaterialien, Brenn-, Schmier und Kühlstoffen

· Antriebsbauteile

· Getriebe und Übertragungssysteme

· Führungen und Gleitbahnen

· Positioniersysteme (Leitspindeln, Kolben, etc.)

· Formen, Stempel und Werkzeuge

· Hauben und Schutzausrüstungen

 

Ein Logbuch, in dem alle historischen Vorkommnisse und technischen Details festgehalten werden, ist ausserordentlich hilfreich! 

Besonders muss man die spezifischen Daten (Drücke, Zeiten, Temperaturen, Geschwindigkeiten, etc.) für jede Maschine und jedes Produkt immer zur Hand haben





2.5. Einführung der vorausschauenden Wartung

Die Einführung der vorrausschauenden Wartung ist aus den ersten Blick ein langsamer und am Anfang ein teurer Prozess, aber auf mittel- und langfristige Sicht bringt sie hervorragende Ergebmisse.

Unvorhersehbare Stillstände und Notfälle lassen sich damit bis zu 99% vermeiden. Nachdem man ersteinmal die alten Mängel beseitigt hat, verringern sich die Wartungskosten in bedeutendem Maß. Die Lebenserwartung und oft auch die Produktivität der Anlagen und Maschinen steigert sich drastisch.   

Der einzuschlagende Weg ist eine schrittweise Entwicklung. Um von der reaktiven Wartung („Feuerwehr-wartung“), wegzukommen  muss man in der ersten Phase fast immer große Teile des Maschinenparks restaurieren. Während man diese Restaurierung ausführt, entwickelt man einen Arbeitsplan für die vorsorgende Wartung und führt diesen schrittweise und konsequent ein. Während man die vorsorgende Wartung ausführt, schult man das Personal dafür, das es einen vorrauschauenden und vorraussagenden Wartungsstil annimmt. Die vorsorgende Wartung,  zusammen mit der vorausschauenden Wartung sind das zu verfolgende Ziel für alle Fabriken.  

Für die erste Etape benötigt man je nach Anlagenbestand und Zustand ein mässig erhöhtes Buget (in vielen Fällen für 3 Monate bis 1 Jahr selten bis zu 2 ½ Jahre) In dieser Zeit arbeitet man mehrgleisig: 

· Man repariert im Feuerwehrstil wie bisher weiter, da es am Anfang noch zu viele instabile Maschinen gibt. 

· Man analysiert bis ins letzte Detail aller Maschinen, sammelt die Daten der notwendigen Ersatzteile und ihrer Lieferanten und legt sich die kritischsten Ersatzteile auf Lager.

· Man anaysiert den Zustand de Maschinen, und auf dieser Basis bestimmt man den Aufgabenplan der korrigierenden und vorsorgenden Wartung.

· Man führt nach und nach im gesammten Maschinenpark eine Grundüberholung durch, um die Maschinen zu stabilisieren und sie soweit es geht, in ihr Funktionsoptimum zu versetzen.

In größeren Unternehmen ist es günstig mit zwei Gruppen von Wartungsmechanikern zu arbeiten. Die erste Gruppe „Feuerwehr“ ist zuständig für spontan anfallende Reparaturen und die vorbeugende Wartung wie Schmierung etc..Später führt diese Gruppe auch die vorausschauende Wartung aus.

Die zweite Arbeitsgruppe besteht aus spezialisierten Mechanikern und Elektrikern und analysiert den ganzen Maschinenpark und führt Grundüberholungen an allen Maschinen durch. Wenn der Maschinenpark erst einmal komplett überholt worden ist, dann wird diese Gruppe zuständig für die geplanten Großwartungstermine und Projekte. 

· Bei jedem unvorhergesehenen Stillstand einer instabilen Maschine behebt die erste Arbeitsgruppe den Schaden und dessen Ursache. Gleichzeitig nutzt die zweite Arbeitsgruppe die Zeit und behebt weitere Mängel von hoher Priorität an derselben Maschine. Praktisch holt man die Dinge nach die man bis dahin vernachlässigt hatte, und man stellt nach und nach den Originalzustand der Maschine wieder her. 

Auf diese Weise lässt sich die Großwartung in kleinen Portionen vorziehen und benötigt dann viel weniger Aufwand, da durch die im Vorraus ausgeführten Arbeiten viele Verschleisschäden vermieden wurden. 

· Auf der anderen Seite untersucht man kontinuierlich alle Anlagen bis in alle Einzelheiten. Bei jeder Untersuchung erstellt man ein Inventar der notwendigen Ersatzteile (von denen man sich die allerwichtigsten auf Lager legen sollte) und des Maschinenzustandes. Auf dieser Basis bestimmt man die notwendigen Arbeiten der Grundüberholung und den Arbeitsplan für die vorsorgende Wartung und man beginnt diesen Arbeitsplan zu erfüllen

· Die zweite Arbeitsgruppe führt die Grundüberholungen an den planmässig stillgelegten Maschinen aus.

In der zweiten Phase, wenn der Großteil des Maschinenparkes bereits grundüberholt ist und man die vorsorgende Wartung ausführt, beobachtet man bereits eine sehr bedeutende Reduzierung der Kosten und der nicht vorhersehbaren Stillstände.

In dem Maße wie man die Maschinen kennenlernt, lernt man die Lebenserwartung aller Bauteile einzuschätzen. und man kann im Vorraus planen und bestimmen in welchem geplanten Zeitpunkt man welche Reparaturen ausführen sollte. Die vorsorgende Wartung muss die Daten liefern, um zu entscheiden, welche Arbeiten bei der nächsten geplanten Stilllegung auszuführen sind. Der Zeitpunkt für diese Stillegung muß so festgelegt werden, dass sie erfolgt noch bevor die kritischen Bauteile einen fortgeschrittenen Verschleis erfahren. 

2.6.   Geplante Großwartung: (oder geplante Stillegung)

Eine geplante Stillegung für Wartungszwecke grösseren Ausmasses rechtfertigt sich für jede Maschine einmal im Jahr. 

Eine geplante Grosswartung führt man perfekt vorbereitet und mit allen beteiligten Spezialisten koordiniert durch. 

· Alle notwendigen Ersatzteile werden im Vorraus bereitgestellt. 

· Alle Arbeitsschritte, die dafür Verantwortlichen, und ihre Dauer und Buget werden geplant und kontrolliert anhand eines Netzplanes (Studium des kritischen Weges)

· Alle Spezialisten arbeiten koodiniert Hand in Hand an der Maschine. 

· Es ist grundlegend systematisch und peinlich genau zu arbeiten.

· Praktisch wird die Maschine teilweise grundüberholt in allen Baugruppen, in denen man vorhersieht, das sie verschleißen werden bevor es zur nächsten geplanten Stillegung kommen wird. 

· Alle Bauteile der Maschine werden gründlichst inspiziert 

· Alle Systeme der Maschine werden so justiert, daß sie in perfekten Funkitionszustand versetzt werden, gerade so als wenn es sich um eine neue Maschine handeln würde.

· Alle Beobachtungen werden registriert um sie für die zukünftige Planung in Betracht zu ziehen. (Logbuch!)

Wenn alle Arbeiten richtig und mit größter Sorgfalt ausgeführt werden, so gibt es keinen Grund für einen technischen Ausfall in der nächsten Produktionsperiode.

            

3.   Design

Wenn Du ein Werkzeug entwerfen musst, frag den Arbeiter, wie er das Werkzeug machen würde 7.

In der Mehrzahl der Fälle hat der Arbeiter sehr viel mehr Erfahrung als sich seine Vorgesetzten vorstellen können. Nicht umsonst hat er oft mehr Erfahrung als viele Ingenieure, denn er hat jeden Tag mit den Problemen seiner Maschine zu kämpfen. Zudem identifiziert er sich mehr mit dem neuen Werkzeug oder der Maschine, wenn er sieht, dass er selbst ernsthaft zu Rate gezogen wurde. Natürlich mußt Du als Techniker auch weiterhin alle anderen Anforderungen des Pflichtenheftes auf professionelle Weise erfüllen.

Die Ausrüstungen müssen nicht idiotensicher sein, sondern soldatensicher 8. Ebenso wie in der Armee muss in industriellen Anlagen mit eigenartigen und unlogischen Vorfällen gerechnet werden. In der Fabrik passieren Dinge, bei denen es für normale Personen unerklärlich ist, wie sie passieren konnten. Aus diesem Grunde ist es überaus wichtig Komplikationen zu vermeiden und Veränderungen durch den Bediener oder den Mechaniker vorauszusehen, und zwar schon im Voraus beim Design, indem man dieses sicher vor den größten Gemeinheiten macht.   

Was sich nicht einstellen lässt, kann auch nicht verstellt werden. – Was nicht dran ist, kann auch nicht kaput gehen. Weniger ist oft mehr. Mach bei allen Konstruktionen aus der Einfachheit und der Verwendung von Normteilen eine Tugend. Es gibt in industriellen Anlagen zu viele unbedarfte Pfuscher, dass man diesen schon bei der Konstruktion die Hände binden muss. Es passiert fast automatisch, daß wenn man eine Einstellmöglichkeit vorsieht, sie jemand innerhalb von wenigen Tagen bereits verstellt haben wird und damit eine wichtige Funktion in Mitleidenschaft zieht.

Lass die Maschine Deine Arbeit machen. 

· Dort wo es sich rechtfertigen lässt, automatisiere die Maschinerie um optimale Qualität zu garantieren, denn überall dort, wo die menschliche Hand in den Prozess eingreift, gibt es auch Quellen für Fehler und Unfälle. Heutzutage sind SPS-Steuerungen sehr viel erschwinglicher als noch vor einigen Jahren und ihre Verwendung wird durch die einfache Installation, durch die Möglichkeit einer späteren Änderung und durch die Vereinfachung bei der Fehlersuche gerechtfertigt. Verwende diesen Gewinn für eine optimale Programierung.

· Die PLC‘s dürfen nicht allein mit dem Ziel programmiert werden, dass der Prozess funktioniert. Sondern lasse den PLC auch den mechanischen, elektrischen und funktionellen Zustand der Maschine überprüfen und ihn dem Bediener direkt im Klartext mitteilen. Zum Beispiel:

· überwache den Arbeitsdruck    

· überprüfe Endlagenschalter und deren Leitungen indem Du die Öffner- und Schliesserkontakte  gleichzeitig abfragst.

· überwache, dass es keine unlogischen Zustände gibt. Wie z.B. eine Rückmeldung der hinteren und vorderen Kolbenstellung zur gleichen Zeit. 

· verhindere Falschbedienung durch logische Verriegelungen. Aber gib einen deutlichen Hinweis darauf was falsch gemacht wurde.

· Stelle Verfahren zur Autodiagnose von Hard- und Software zur Verfügung, wenn möglich auch zur Fernwartung per Modem.

· Überwache die Ankunft an Endlagen und die Laufzeiten. Nach verstrichener Laufzeitüberwachung zeige an welche Situation ein Weiterfahren verhindert.

· Messe an einem genauen Punkt oder an direkten Parametern. Vertraue nicht indirekten und unbestimmten Referenzen. (eine typische Fehlerquelle ist auf Zeitglieder im Programm zu vertrauen.)

· In kritischen oder gefährlichen Funktionen sorge für eine redundante Überwachung. Zum Beispiel:

· mache die Freigabeschalter fälschungssicher

· Beschränke die aktivierungszeit auf einen Zyklus.

· installiere zwei  Endlagenschalter parallel. 

· Zusätzlich zum Endlagenschalter beschränke die Zeit der Aktivierung

· Binde die richtige Positiónierung der Schutzvorrichtungen in die Sicherheitsschaltung mit ein.

· .....

· Lasse den PLC Dir Deine Arbeit erleichtern, und zwar auf die Weise, das er Dir die Wartungsintervalle mitteilt, wie. Ölwechsel oder das Werkzeugschleifen oder lass ihn zählen für Statistiken oder Inventuren. Zu diesem Zweck ist es außerordentlich hilfreich die PLCs einer Fabrik in einem kompatiblen Netzwerk mit offener Stuktur und verteilter Inteligenz zu organisieren.

· Eine übersichtliche und vollständige Dokumentation zahlt sich bereits beim ersten Störfall aus.

· Lege großen Wert auf eindeutige unverwechselbare und unverlierbare Bezeichnungen in Klartext, Symbolen, und Identifizierungen, die vor Allem allgemein verständlich sein müssen.





4.  Produktion und Qualität:

Was ist Qualität? Qualität ist, wenn das Produkt all das erfüllt, was der Kunde davon erwartet.9 

Daraus folgt das Qualität ein relativer Begriff ist. Das was für den einen das Nonplusultra der Technologie ist, kann für den anderen nutzloser Abfall sein. Dieses hängt von den aktuellen Umständen und Bedürfnissen ab.

„Jedesmal wenn ich Dich um ein Ruderboot bitte, lieferst Du mir eine „Bismark“ (gepanzertes Schlachtschiff)6. Man muss sich an die definierten und unterstellten (nicht explizit ausgesprochene, aber erwartete) Anforderungen anpassen. Man muss ein Gleichgewicht finden, weil das Produzieren von überaus hoher Qualität sehr teuer ist und das Produzieren von sehr schlechter Qualität Dich aus dem Markt wirft.

Qualität kann man nicht erkontrollieren – man muss sie produzieren!

Man muss die Bedingungen schaffen unter denen sich die erwünschte Qualität produzieren lässt! Qualitativ hochwertige Produkte lassen sich nur mit Rohmaterialien, Maschinen, Werkzeugen, Personal und Prozessen von ebenfalls hoher Qualität herstellen. Es müssen geeignete Bedingungen herrschen, um die Anforderungen erfüllen zu können. Schaffe Du die Bedingungen unter denen sich eine wirklich gute Arbeit ausführen lässt!

Fahre mit 100 km/h, aber ohne Benzin!. In Fällen wie diesen stellt sich heraus, wer wirklich erfinderisch ist. Aber auf die Dauer lass von Dir nicht ständig etwas Unmögliches verlangen ohne das man Dir das nötige Budget zur Verfügung stellt, sonst wird es schwere Mängel geben, die sich rächen werden.  

Vergleiche nicht Äpfel mit Birnen. Dieses ist ein anderes alltägliches und schweres Übel in den Unternehmen (vor allem im Einkauf!), daß es Personen gibt, die direkt absolut verschiedene Dinge vergleichen als ob sie gleichwertige Ersatzprodukte wären. Niemals kann eine Tischfräse mit einem Fräszentrum verglichen werden, oder ein provisorisch zusammengeschustertes Ersatzteil mit einem originalen Ersatzteil.

5.   Teamarbeit 

Alle Arbeit wird im Team gemacht und die Beiträge eines jeden Mitglieds sind wertvoll. Es ist eine Tatsache, daß inklusive Personen, die als Selbstständige alleine arbeiten, von der Mitarbeit anderer Personen abhängen.  Der Beitrag einer noch so einfachen Person kann äußerst wertvoll sein und muss auch dementsprechend geehrt werden. Die Arbeit in einem interdisziplinären Team erzeugt im allgemeinen ein besseres Resultat als das eines homogenen Teams. Die Mitglieder eines weit entfernten Arbeitsfeldes können manchmal bessere Ideen beitragen, weil sie keine Vorurteile haben. Später ist es wichtig, dass die Experten die Verwirklichung gemäß den professionellen Regeln durchführen.

„Ich kann nicht mehr geben als Blut, Schweiß und Tränen!“ 10 - Der gerechte König wendet sein Gesetz auch auf sich selbst an. - Wie der Herr, so das Geschirr.

Das persönliche Beispiel des Vorgesetzten bestimmt in großem Maße die Einstellung des übrigen Teams. Die beste Art und Weise um in einem Team Bewusstsein und eine gute Einstellung zu vermitteln ist durch das eigene konsequente und kontinuierliche Beispiel.

Wer Ordnung hält ist nur zu faul zum suchen. (Das Genie beherrscht das Chaos.) Dieses ist zwar ein etwas großspuriges Sprichwort, beinhaltet aber auch viel Wahres. Das Chaos beherrschen kann nur eine einzelne Person mit einem ausgezeichneten Gedächtnis. Da in allen Unternehmen vielfältige Personen arbeiten, ist es überaus wichtig Ordnung zu halten, um  Irrtümer zu vermeiden. Die Ordnung muss gehalten werden im Lager, in der Inventur, in Arbeiten und Prozessen, in der Dokumentation, in den Logbüchern und Personalakten, im ENTSCHEIDUNGSFINDUNGSPROZESS....

Der erste Schritt zuerst. Man kann den zweiten Schritt nicht vor dem ersten machen. (siehe oben Punkt 2.1.)  Und wenn man es doch macht, so folgt die Rechnung wenig später. (Eine der vielen Ursachen für den Konkurs von...) 

„Leite die Besprechungen mit Deinen Mitarbeitern und Untergebenen auf die Art und Weise, daß sie Deine Ideen (ohne das Du sie selbst direkt nennst) auffangen und meinten es wären ihre eigenen. Dann werden sie diese Ideen ausgesprochen sorgfältig und mit Stolz verwirklichen.“11 Diese Technik der Personalführung ist sehr subtil und bringt auf lange Sicht überraschende Resultate hervor. Die Angestellten beginnen sich mit ihrer Arbeit zu identifizieren und ihre Mentalität entwickelt sich dahin, das sie aktiv Beiträge leisten und die Verantwortung aktiv und bewust mittragen.

Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus. - Der Ton macht die Musik. - Behandele die anderen so, wie Du auch selbst gern behandelt werden möchtest. Es ist immer vorteilhaft für das Arbeitsklima wenn einer den anderen mit Respekt und Anstand behandelt. Eingebildetes Verhalten, Belästigung, Schreien, Grobheiten, Arroganz, Klatsch, ordinäre Sprache, etc. sind äußerst schädlich für die Harmonie im Team. 

Verhalte Dich in jeder Diskussion sachbezogen und unparteiisch. Du kannst ein Problem oder einen Sachverhalt angreifen, aber nie eine Person (umso schlimmer, wenn diese sich nicht verteidigen kann). Auf diese Weise machst Du Dir nur unnötigerweise Feinde und zerstörst das Arbeitsklima für lange Zeit oder sogar für immer. Stelle niemanden bloß, damit er nicht sein Gesicht verliert, spanne ihm eine goldene Brücke, damit ihm ein integerer und würdiger Ausgang bleibt. Er wird es Dir danken.

Der Kunde ist König. Der Kunde ist in der Tat diejenige Person, die Dein Gehalt bezahlt, also behandle ihn gut. Oder kehrst Du in einen Laden zurück, in dem Du schlecht behandelt wurdest? Nicht allein der Verkäufer ist in Kontakt mit dem Kunden, sondern auf direkte oder indirekte Weise alle Mitarbeiter einer Firma. Zudem ist derjenige, der der nächste in der Produktionslinie ist, Dein persönlicher Kunde. Die Produktion ist Kunde der Wartung. Der Versand ist Kunde der Produktion und der Transporteure. Der Verkauf ist Kunde der Produktion....  Wie Du siehst ist alles in beständiger Wechselwirkung, ein Geben und Nehmen zwischen allen. Wenn  Du aus diesem Grund Deine Kollegen wie Kunden behandelst und sie mit einem dienstwilligen Verhalten empfängst, erleichtert sich die Arbeit für die ganze Firma.

6.  Ethik

      Jeder nach seiner Fasson!12

Die berufliche Ethik ist ebenso eine persönliche Angelegenheit wie etwa die Wahl der Religion. Es gibt so viele Geschmäcker und Konzepte wie es Personen gibt, deshalb ist es wichtig tolerant zu sein, denn es gibt tausend Arten einen Floh zu töten. Lies die Schriften Deiner Religion aufmerksam. Es wäre gut sich auch über die anderen Religionen zu informieren, damit Du Deine Augen öffnest. Du wirst sehen, in wievielen Aspekten sich die verschiedenen Religionen ähnlich sind. Wenn man die Denkweise des anderen besser nachvollziehen kann, fördert es das gegenseitige Verständnis und den Respekt gegenüber dem Andersdenkenden. 

Was erstrebst Du in Deinem Leben zu erreichen? Kein materielles Gut kannst Du mit ins Grab nehmen. Sieh es auf diese Weise und Du wirst verstehen, dass auch das Geld nur ein weiteres Werkzeug von den vielen realen (in Deiner Werkzeugkiste) und virtuellen (dieses sind Deine Gaben, Fähigkeiten und logisches Denken) Werkzeugen ist.

Das wichtigste im Leben ist unsichtbar.13 Und jede Person definiert dieses für sich selbst auf eine andere Art. Aber ein ruhiges Bewusstsein ist eine der wertvollsten Gaben. Das Leben selbst ist unsere größte Gabe und ein göttliches Geschenk. Wir müssen das Leben für sich als das kostbarste aller Güter überhaupt einschätzen, was es nun einmal ist.     

Der materielle Überfluss und der Konsum machen nicht glücklich, im Gegensatz dazu erschafft das schöpferische Tun einen dauerhaften inneren Stolz. Der Stolz auf gute Taten und die Gelassenheit, daß Du den Zweck Deines Lebens erfüllt hast, dieses kannst Du gelassen mit in Dein Grab nehmen. Niemand wird es Dir neiden oder wegnehmen können.

Gott hält für jeden von uns eine bestimmte Aufgabe oder einen besonderen Zweck für unser Leben bereit. Vielen Personen fällt es schwer diese göttliche Aufgabe zu finden. Wenn Du sie gefunden hast, erfüll sie!

„Und wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, so würde ich heute immer noch einen Apfelbaum pflanzen.“14

Unser Wissen und unsere Güter sind unsere Gaben, aber gleichzeitig haben wir die Verpflichtung, diese zum Allgemeinwohl der Menschheit und der Natur zu nutzen. Dieses ist die Hauptlehre der humanistischen Erziehung, die die materialistisch orientierten Personen oft vergessen. Es wäre gut dieses Gebot aktiv im Bewusstsein zu behalten.

Ob die Technik dem Guten oder dem Schlechten dient, hängt ganz allein von uns ab, WIE und wofür wir sie anwenden.

Der Zweck heiligt nicht die Mittel!

7.  Das berufliche Leben

Beruf kommt von Berufung. Wenn Du bis heute keinen Sinn in Deinem Beruf gefunden hast, hast Du, als Du Deinen Beruf gewählt hast, nicht tief genug in Dir drinnen gesucht, welches Deine Berufung ist. Wenn Du immer noch dabei bist Deinen beruflichen Kurs zu definieren frage Dich, welches Deine herausragenden Gaben sind und was Du in Deinem Leben am liebsten getan haben möchtest an dem Tag an dem Du sterben wirst. Fülle Deine Arbeit jeden Tag mit Seele und Du wirst sehen, welche Zufriedenheit sie Dir gibt.

Es gibt keine Probleme – es gibt nur Herausforderungen zu bewältigen! Nimm eine positive Einstellung an: Wenn Du ein technisches Problem als ein Problem ansiehst, so verwandelt sich dieses in einen riesigen Berg, den Du nicht überwinden können wirst. Wenn Du es aber als eine Herausforderung siehst, ist es nur eine Probe von den vielen Proben, die das Leben für Dich bereit hält. Also stelle Dich jeder neuen Herausforderung mit der Lust Dich selber zu trainieren. Mit jeder bewältigten Herausforderung bereitest Du Dich auf die nächste größere Herausforderung vor.

Mache alles was Du machst, auf solche Weise, daß Du sicher sein kannst, dass Du auch noch Jahre später darauf stolz sein wirst.15 Es ist wichtig sich in allen Handlungen immer dessen bewusst zu sein, was man tut. Wenn Du dieses Bewusstsein und die Einstellung zur positiven Anstrengung kontinuierlich beibehältst, so kannst Du wirklich noch Jahre später auf Deine Handlungen und Arbeiten stolz sein. Zudem wirst Du von anderen respektiert werden.

Arbeite mit Eifer für das Wohl des Unternehmens. Wenn der Chef einen Mercedes fährt, gelingt es mir wahrscheinlich in einem Käfer zur Arbeit zu kommen. Aber wenn der Chef einen Käfer fährt, muß ich fürchten, ob ich überhaupt mit dem Fahrrad zur Arbeit kommen kann.

Es ist so, daß Du nicht nur Dein Gehalt verdienen musst, sondern auch das der Verwaltungsangestellten und des Arbeitgebers, genauso wie Du mit Deiner Arbeit auch die Sozialabgaben, Arbeitsvergütungen, Ersparnisse, Investitionen, Kredite etc. bezahlen musst. Wenn Deine Arbeit so ineffizient ist, dass nicht alle diese Rechnungen bezahlt werden können, wie kann sich dann also die Firma verbessern? Arbeite hart und intelligent für die Entwicklung des Unternehmens. Wenn es der Firma gut geht, wird es folglich auch Dir gut gehen.

Schritt für Schritt kommt man sehr weit. Schreite mit langsamen aber sicherem Schritt voran. Beim Voranschreiten werden die passenden Gelegenheiten im geeigneten Moment kommen. Der Weg ist das Ziel. Du hast eine Vision die Du erreichen möchtest, aber schon auf dem Weg dorthin musst Du das Wunderbare erfahren, um Dich zu verwirklichen und beim Ereichen des Ziels nicht enttäuscht zu sein Nach einem Rückschlag darf man sich nicht entmutigen lassen oder Selbstmitleid haben, sondern muss ein ums andere Mal wieder aufstehen. 

Das Leben ist eine kontinuierliche Entwicklung, die Dein Bewusstsein und aufmerksame Lenkung in jedem Moment erfordert, wie von einem Steuermann eines Schiffes. 

Der Pessimist beschwert sich über das schlechte Wetter, der Optimist wartet, daß das Wetter sich ändert und der Realist richtet die Segel aus.17 

Egoismus bringt Dich ins Stocken. - Teile und Du wirst wachsen! Teile Dein Wissen mit anderen, so daß diese von Dir lernen können. Lehre Deinen Nachfolgern Deine Aufgaben. Dann wirst Du die Gelegenheit erhalten die größeren Herausforderungen zu bewältigen, welche Dir persönliche Genugtuung geben. Wenn Du Egoist bleibst und nicht lernst zu delegieren und zu lehren, dann wirst Du wirklich für immer das gleiche machen und Dich nicht weiterentwickeln.

Suche andere Personen, die mehr oder andere Dinge als Du wissen, um von ihnen zu lernen. Lerne jeden Tag etwas Neues. Wenn Du derjenige bist, der mehr weiß als der Rest des Teams, werden Du und das Team ins Stocken geraten und nicht weiterwachsen.

Was ist die schlimmste Krankheit der Welt? ... Der NEID

Halte Dich von neidischen Personen fern, weil ihre Anwesenheit Dir Schaden verursachen wird. Vermeide es, dass der Neid von Dir Besitz ergreift, denn er lässt Dein gesundes Urteil versagen und blockiert Deine Gedanken. Der Neid zernagt die Persönlichkeit und macht das alle Erfolge und Güter ihren Wert verlieren.

Leben und leben lassen! Mach keinen Wettbewerb, sondern das, was Du am Besten machst. Wenn sich alle ihrer spezifischen Nische anpassen, dann haben alle zu Essen und die Arbeit kommt mit besseren Ergebnissen raus.

Jeder verdient eine Chance zur Verbesserung.18 Wenn jemand einen Fehler begeht, muss man ihm die Chance geben ihn zu korrigieren. Logischerweise darf man dieses Recht nicht missbrauchen lassen.

Freunde sind Freunde. – Arbeit ist Arbeit. Es liegt nichts Schlechtes darin mit seinen Freunden zusammenzuarbeiten oder sie unter Vertrag zu nehmen, aber es ist wichtig den Professionalismus zu erhalten und strikt berufliche von privaten Angelegenheiten zu trennen. Fehler oder schlechte Qualität dürfen nicht geduldet werden und müssen sofort korrigiert werden. 

Der Ausdruck „armer Kerl“ ist eine Lüge. Der arme Kerl der damit fortfährt Fehler zu begehen, ist ein überaus unverschämter Kerl. Spare Dir Dein Mitleid für die wirklich Armen (Leute die sich wirklich nicht selber unterhalten können, wie die Opfer von Verbrechen und Unfällen, Behinderte, Witwen und Waisen...). Dem unverschämten Kerl darf nicht vergeben werden, wenn man dieses tut, bestärkt man ihn nur in seinen Handlungen und Missetaten.

Schuster bleib bei Deinem Leisten. Jedes Handwerk und jedes Geschäft hat seine Besonderheiten und derjenige der sie gut erlernt hat, ist auch gut darin. Es gibt kein Zaumzeug, das nicht scheuert! In jedem Handwerk und Geschäft wird es Widrigkeiten geben, die man sich vorher nicht vorgestellt hat. Das bedeutet zweierlei Dinge: Derjenige der aus einer persönlichen Laune heraus nicht mehr in seinem Beruf weiterarbeiten möchte, wird auch in keinem anderen Beruf bleiben, weil ihm immer irgendetwas etwas lästig sein wird. 

Und auf der anderen Seite: Du kennst Deinen eigenen Beruf gut, mit allen seinen Hilfsmitteln und Widrigkeiten. Rücke Dir die Last, die Dich stört, besser zurecht, orientiere Dich an dem Weg wohin Du Dich ENTWICKELN möchtest, arbeite gut und es wird Dir gut gehen. 

Auch wenn es einige Zeit dauern kann, bis Du genügend Erfahrung gesammelt oder die Bedingungen geschaffen haben wirst, um Erfolg zu erlangen.

Ein guter Kaufmann muss wissen, wann er verkaufen sollte. Die Situationen verändern sich andauernd und nichts bleibt statisch, aus diesem Grund muss man lernen, wann der beste Augenblick ist ein Gut zu verkaufen oder seinen beruflichen Lauf zu korrigieren.

KEINE LIEBSCHAFTEN AM ARBEITSPLATZ! Bezüglich dieses Punktes ließe sich viel sagen, aber akzeptiere es einfach als unzerbrechliche Regel, dass Du keine Liebelei oder Seitensprung mit einem Deiner Kollegen oder Kunden anbändelst, um eine Unzahl von Problemen zu vermeiden.

8. Persönliches

Versuche nie etwas anderes zu sein als Du, Du selbst!19 Wenn Du versuchst, als etwas anderes aufzutreten, als das, was in Dir ist, so machst Du Dich nur lächerlich oder wirst nicht zufrieden mit Deinem eigenen Leben. Es ist besser zu SEIN als zu scheinen20 und sich selber respektieren zu können. Was spielt der Tratsch der anderen Leute für eine Rolle? Keine, solange Du wirklich Du selbst bist.

Ein Mann ist soviel wert wie sein Wort, und er ist so stark wie die Konsequenz mit der er seine Prinzipien anwendet. 15 Die Arbeitsmethoden, Situationen und Umstände ändern sich im Laufe der Zeit, aber die ethischen Prinzipien müssen das ganze Leben lang beibehalten werden.

Die beste Eigenschaft einer Person ist ihre Aufrichtigkeit. Halte Dein Wort wie ein Ehrenmann mit guter Grundeinstellung und Du wirst von allen, einschliesslich von Deinen Gegnern, respektiert werden. Behalte Deine ethischen Grundsätze sicher bei und fülle sie mit Leben und Du wirst Dich nie schämen müssen.

Alles im Leben bezahlt man früher oder später auf die eine oder andere Weise. – 

„Das, was man sät, erntet man.“ Die Gerechtigkeit ist göttlich und erfüllt sich noch während wir leben, man muss nicht auf das Jüngste Gericht warten.       

Sag die Wahrheit. Der, wer die Wahrheit sagt, braucht sein Gedächtnis nicht zu belasten und behält ein reines Gewissen. 

Heuchelei schafft Feindseligkeiten auf Lebenszeit und niemand wird niemals mehr dem Heuchler vertrauen. Der Falschspieler und der Intrigant finden am Ende keine Dummen mehr, die auf ihr Spiel hereinfallen. Manchmal verlieren sie sogar alles, was sie zuvor gewonnen hatten. 21

Irren ist menschlich aber der, der nicht aus seinen Fehlern lernt, ist dumm. Der gleiche Fehler darf maximal einmal begangen werden. Wenn man bemerkt, dass man den falschen Weg eingeschlagen hat, ist es besser den Kurs zu korrigieren um ans Ziel zu gelangen, auch wenn man etwas später als geplant ankommen wird. 

Der harte Weg ist nicht einfach und oft auch nicht wirtschaftlich zu rechtfertigen. Aber es ist der Weg, der Dir die meiste Erfahrung gibt und Dich abhärtet. Dieses ist, was Dich am besten auf zukünftige Herausforderungen vorbereitet.    

Ich weiß, dass ich nichts weiß. So alt man auch sein mag, wenn man dazu bereit ist, kann man jeden Tag noch etwas Neues dazulernen. Und immer gibt es jemanden, der mehr oder andere Dinge weiß als man selbst. Also ist es besser bescheiden zu bleiben, die eigene Unwissenheit zu akzeptieren und die Lektion gut zu lernen. 

Dummheit und Stolz wachsen auf demselben Holz.- Stolz ist der schlechteste Ratgeber. Jeder muss die Grenzen seines eigenen Könnens und Wissens kennen und respektieren. In kritischen Fragen muss man vorbehaltlos jemanden mit fundierter Erfahrung in diesem Feld zu Rate ziehen. (Derjenige der nicht fragt, ist ein Dummkopf.)

„Ich missbillige Deine Meinung und Deine Argumentation, aber ich beschütze Dein Recht, diese zu äußern, mit meinem Leben.“22 Die Menschenrechte und das Recht auf freie Meinungsäußerung beginnen mit der Toleranz einer jeden Person gegenüber neuen Dingen und mit dem Akzeptieren von Kritik. 

Jesus hat uns gesagt, wir sollen unseren Nächsten lieben. Manchmal ist dieses praktisch unmöglich. Aber zumindest mußt Du ihn respektieren! 15 Leider gibt es riesige Sch..... Aber jede Person hat irgendeinen Grund dafür zu sein, wie sie ist. Also bleibt uns nur, die Person zumindest als Kreatur Gottes zu respektieren obwohl sie weiterhin eine große Schande bleibt. Im Respekt gegenüber den Personen und ebenso wichtig im Respekt gegenüber sich selbst liegt das Geheimnis der Harmonie einer Gesellschaft.

Eine Kuriosität die ich herausgefunden habe, ist daß mürrische und unausstehliche Personen fast immer Personen sind, die sich selbst nicht mögen. Sei es, daß sie mit sich selbst unzufrieden sind oder sich selbst irgendeinen Fehler nicht verzeihen können. Diese Unzufriedenheit oder Gewissensbisse verstecken sie dann hinter ihrem verletzenden Verhalten gegenüber anderen. Diesen Personen kann man nur helfen indem man eine Möglichkeit findet, daß sie sich zuerst einmal  selbst akzeptieren. 

Hoffe auf das Beste, aber bereite Dich auf das Schlimmste vor und akzeptiere das, was kommt.  80%ige Vorbereitung ergibt 100%igen Erfolg. 

Bereite Dich gut vor, aber bewahre Reserven. Wenn Du 100 Euro zum Investieren hast, investiere 20, lege den Rest beiseite. Wenn Du mehr investieren musst, um das Geschäft in Gang zu bringen, mach es bis Du 50 investiert hast. Prüfe in diesem Moment: ob sich die Investition auszahlt und beginnt Früchte zu tragen: Dann ist es perfekt. Wenn aber immer noch viel zum Erfolg fehlt, überleg Dir ernsthaft dieses Projekt aufzugeben und kleinere, aber sicherere Brötchen zu backen. 

Rede nicht hinter dem Rücken einer Person. Wenn Du über eine abwesende Person sprichst, sag die Dinge auf eine Art und Weise, dass Du sie bedenkenlos wiederholen kannst, wenn die Person anwesend ist.

9.  Der Wert der volkstümlichen Sprichworte

Als guter Techniker mit wissenschaftlicher Ausbildung  verhielt ich mich immer hochmütig gegenüber dem volkstümlichen Glauben. 

Bis ich schließlich hier in Costa Rica das alte Sprichwort „Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied“ verstand. Ich lernte dieses indem ich an realen Personen beobachtete, wie sehr Wohlstand und Elend einer Person fast vollständig von ihr selbst abhängt und nur sehr wenig von den äußeren Umständen oder dem Umfeld. Von diesem Zeitpunkt an, begann ich detailliert zu beobachten und fast jeden Tag hat sich mir die Gültigkeit eines neuen volkstümlichen Sprichwortes bestätigt. 

Witzigerweise habe ich vor wenigen Jahren viel Geld für einen Kurs eines ausländischen Professors bezahlt, damit er mir das gleiche erzählt, was mich meine Tante Hannelore Laeger (geb. Peter) gelehrt hat als ich 17 Jahre alt war. Genau aus diesem Grund habe ich diesen Artikel auf der Basis volkstümlicher Sprichworte und beachtenswerter Zitate aufgebaut, damit die Lektion sich besser einprägt.

Die Zeiten, Methoden, Moden und Umstände haben sich geändert, aber die ethischen Grundsätze und philosophischen Konzepte unserer Vorfahren haben kein bisschen an Aktualität verloren. Vielleicht muss man sie etwas umformen und auch das Beste von anderen Kulturen hinzunehmen. Aber auf keinen Fall darf man das Vermächtnis der eigenen Vorfahren gering schätzen.

Da ich selbst Einwanderer bin, ist mir bewusst geworden, wie wichtig es ist, nicht seine Wurzeln zu verlieren. Es ist allgemein bekannt, dass ein Kind auf seinen Vaters stolz sein können muss, um sicher aufzuwachsen. Auch ein Erwachsener muss auf seine Herkunft stolz sein können. In den wenigen Fällen, in denen jemand dieses nicht kann, so muss er zumindest auf seine eigenen Errungenschaften und Taten stolz sein können, um sein eigenes Erbe für seine Kinder zu formen. Definitiv kann die große Mehrzahl der Costaricaner auf ihre Vorfahren stolz sein. Die große Mehrzahl der Costaricaner sind ebenfalls die Nachkommen von Einwanderern. Und was? Haben ihre Vorfahren nicht großartige Dinge erreicht?

Natürlich! Sie haben, jahrhundertelang abgeschnitten vom Rest der Welt, unter widrigen Umständen überlebt; haben Familien aufgezogen; haben ein recht wohlhabendes Land errichtet; haben die größte Verschwendung der Welt abgeschafft – das Heer und die Kriege; haben eine Kultur auf der Bildung aufgebaut.... Und sie haben ihre eigene Philosophie auf der Basis ihrer Erlebnisse entwickelt, die sich in den volkstümlichen Sprichworten widerspiegelt. Diese Sprichworte sind voll von Wahrheiten. Man muss sie eins nach dem anderen analysieren und darin die Lehre finden, die uns unsere Vorfahren hinterlassen wollten. 

Einige Sprichworte wollen das Gegenteil von dem lehren, was ihr Text aussagt. „Coyol quebrado, Coyol comido.“ - Geknackte Nuss, verzehrte Nuss. Dieses Sprichwort möchte sagen, dass derjenige, der sich nur wenig anstrengt, hungrig bleibt. Streng Dich an, so gut Du kannst und lege einenVorrat als Reserve an.   

Die Lehren der alten Costaricaner sind reich an Weisheit und keineswegs unterentwickelt. Niemals. Ganz im Gegenteil. Das Beispiel der Familien Quiroz, Almon, Steinvorth, Ash. Alfaro, Herrera und vielen anderen zeigt eine reiche und bewundernswerte Kultur. Eine Kultur, die wertvoller ist als das Beispiel der großen Mehrheit der Familien aus Ländern der sogenannten Ersten Welt.

Es ist wichtig diese Prinzipien für die folgenden Generationen zu bewahren. Schätze das Erbe Deiner Vorfahren, die Dir ein großes Vermächtnis hinterlassen haben. Filtriere es, um den reinen Geist herauszuziehen. Füll es mit Leben und  gib es an die nächste Generation weiter, damit diese nicht ihre Wurzeln verliert und auf seine Herkunft stolz sein kann. Und füge einige Punkte auf der Liste hinzu, die Du als verwahrenswert erachtest .

10.  Nachwort

Sehr geehrter Leser, 

seit vielen Jahren glaube ich schon nicht mehr an den Zufall, sondern ich glaube daran, dass unser Schicksal schon geschrieben ist bevor wir geboren werden. Unsere einzige Freiheit besteht darin, wie wir das was uns geschieht akzeptieren und uns jeden Tag aufs Neue zu entscheiden, welchen Weg wir folgen werden. Die Glückseligkeit oder Traurigkeit sind schlicht und einfach ein Resultat unserer Einstellung und  wie wir auf das reagieren, was das Schicksal uns bringt.

Vor Jahren hatte ich viele Diskussionen mit dem spanischen Priester Jose Angel Arrondo und das führendste Argument war, dass Jesus nicht einem Lahmen und Blinden gesagt hat „Erhebe Dich und geh!“ und „Öffne die Augen und sehe!“, sondern, dass er es zu uns allen gesagt hat!   

Man kann es auch auf eine andere Weise sagen: “Gott hat Dir schon das Geschenk des Lebens gegeben und alle Deine übrigen spezifischen Gaben. Nimm sie, analysiere ihren Nutzen, wende sie an, nutze sie aufs Äußerste und lebe Dein Leben mit ihnen.!“

Hochachtungsvoll

Ing. Sven Peter

P.S.: Bitte äußern Sie mir ihre Kommentare, um diese Arbeit zu verbessern und sie dann unter jungen Fachleuten bekannt zu machen. 

11. Widmung:

Dieser Text ist den vier Personen gewidmet, denen ich am meisten in meinem Leben zu verdanken habe. Ohne Ihre selbstlose Aufopferung und persönliches Beispiel, wäre ich nie in der Lage gewesen auch nur annähernd die Arbeit für das Allgemeinwohl zu leisten, die wir mit TAD bereits erbracht haben, und hoffen weiterhin ausbauen zu können.

Meine Pflegemutter Christa Borchers, geb. König, 1934 ...   

Ihre Mutter Martha König, geb. Schülke, ...-1995.

Die Schwester meines Vaters Dipl.Ing. Hannelore Laeger, geb. Peter, 1934-1988.

Und meine Frau Dipl. Bw. Flory Arce Arce, 1959...

12. Quellverweise und Fussnoten:

Vielen der in der folgenden Liste aufgeführten Personen und noch vielen anderen danke ich herzlich für ihre Unterstützung bei dieser Arbeit und ihre überaus wertvollen Lehren. In der Liste habe ich die Quellen vieler Zitate angeführt und einige besondere Anmerkungen untergemischt.

1 Jesus „Tuzo“ Portugues, Boxer 1927...., CR

2 Mein persönliches Motto

3 Motto von TAD

4 Motto von Leasing BANTEC

5 Dipl. Ing. Karl Paul Peter ...-1969, D

6 Dipl. Ing. Karl Hermann Peter ...-1942, D

7 Ing. Wolfgang Wohlhaupt, Tuchenhagen, D

8 Ex-Hauptstabsfeldwebel Lothar Schuster, D

9 David McKenzie, auch wenn er ein ... ist, hier hat er Recht, USA

10 Winston Churchill, GB

11 Dipl.Ing. Hannelore Laeger, beb. Peter, 1934-1988, meine Tante, D

12 König Friedrich der Große von Preußen 1712-1786, D

13 Dieses ist die Einschrift (handgemacht ohne Lupe von Jose Sanchez) auf einem Reiskorn,   das ich meiner Frau an dem Tag unserer Hochzeit geschenkt habe.

14 Martin Luther 1483-1546, D

15 Ing. Horst Woitkowitz ...-1997, D

16 Vater von Ing. Robert Schindler, Hehl. S.A., CR (D)

17 Guido Alfaro, Precision GUISA, CR

18 Ing. Arturo Rosabal, Eagle S.A., CR

19 Martha König, geb. Schülke...-1995, D

20 Dipl. Ing. Joachim Laeger, Kieback & Peter, D

21 Vergleiche was der Koran hierzu sagt. Es ist grausam, aber sehr wahr.

22 Voltaire 1694-1778, F

23 Guido Alfaro, Precision GUISA, CR

24 Jose Angel Arrondo vom Orden der Augustiner, arbeitet heute in Mexiko, E
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